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Jnhalt.
Wie der fromme Held Aeneas endlich in Walſchland ane

landet, und wie ſich ob einem frommen Traum des Konigt,
und einem gottloſen Hundlein ein blutiger Kritg entſpinnen that.

GIJh ſich der Held von hier begab,
Ließ er noch ſeiner alten

Vierfuß'gen Amme, deren Grab

Hier war, Exequien halten:
Die Ziege war ein gutes Thier,
Drum hatt' Aeneas ſich an ihr

So lammchenfromm geſogen.

A4 Die
r KAeneia nutrix.L. VII. v. I0



Die nachſte Nacht, da Meer und Wind

Ein Bischen quieſzirten,

Ging unſer Held und ſein Geſind
Zu Schiff. Es konvoirten

Zephyre den Trojanerſchub,

Der Mond ging als Laternenbub
Voran mit der Laterne.

Auf einmal ſah der Schiffertroß
Auf ſeiner naſſen Fahrte

Ein Eiland, und ein prachtig Schloß,

Das Circen zugehorte:
Frau Circe nannt' es Mon Bijou,
Das Eiland aber ſelbſt ward Trou

Madame zubenamſet.

Hler

*J
nec candida curſum

Luna negat. L. vVII. v. 8. ſeq.
er) So heißt eine der drey kleinen Vertiefungen an

der ſteilen Kuſte der Juſel Guadeloupe. GS. Allg.
Hiſt. der Reiſen ju Waffer und zu kande. Lelpiig,

1173z5. 4lo XVIl. B. Si 532.



Hier traveſtirt die Zauberinn
Die Herren Paſſagiere,

Die hin nach dieſem Eiland ziehn,
Zum Spaß in lauter Thiere:

Da iſt kein Volk, kein Menſchenſtand,
Den ſie mit zauberiſcher Hand

Nicht metamorphoſiret.

Hier ſingt ſein Goldſchmidbub' H als Fink

Ein junger Engellander,
Dort ſchimpfet als ein Rohrſperling

Ein toller Niederlander,
Als Windſpiel lauft hier ein Franzos,
Dort bittet ein Hollandertroß

Als Froſch' um einen Konig.

Hier kommt als Truthahn ſtolz ein Don

Hidalgos angeſchritten,

As5 Ein
Eine in Oeſterreich ubliche Benennung des Fin
kengeſangs.

*r) Hidalgos iſt der Titel eines ſpaniſchen Edelmanus

qus altem Geſchlechte. d. H.
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Ein Deutſcher als Chamaleon
Schnappt dort nach fremden Sitten,

Als Faulthier ſchlaft ein Romer hier,
Verwandelt in ſein Murmelthier

Tanzt dort ein Savoyarde.

Als Gimpel ſingen hier im Saal
Sehr ſchon zwey Eminenzen,

Dort wiehern in dem Pferdeſtall

Ein Dutzend Exzellenzen:

Kadetchen Vupfen hier als Floh',
Dort muß ein niedlicher Abee

Als Pudel apportiren.

Hier heult ein hungrig Dichterlein

Mit Wolfen in die Wette,“)
Dort gehn St. Franzens Jungerlein

Als Schwein' in Koth zu Bette.

Hier

Hinc exauditi gemituiui
Jet formae magnorum ululare luporum.

L. VII. v. 1. ſeq.
er) Setigeraeque ſus L. VII. v. 17.
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Hier brullt als Stier ein Prediger,
Da brummt ein altes Weib als Bar,

Dort ſchreyt ein Rathsherr; Jha! 2

Aencas, um nicht auch als Schaf
Am Ufer hier zu graſen,

Bat den Aeol, er mochte brav
Jn ſeine Segel!blaſen:

Er floh in Angſt, und glaubte ſchon
Allhier als Schops aus Jlion

Sein griechiſch Bänzu blocken.

Aurora farbte nun das Meer
Mit ihrem Roſenſchimmer,

Trieb ihre Fuchſe vor ſich her,
Und ſtieg in ihren Schwimmer.

Auf

 zatdgue urſi

Saevir I. VII. v. 17. ſeq.
te) todentum L. VII. v. iõ.
vuj azaeethere ab alto

Aurora in roſeis fulgebat lutea higis.
L. VII. v. 23. ſeq.
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Auf einmal hielt Aeol, der Schuft,
Den Athem ein, ſtill ward die Luft,

Und alles litt an Winden.“)

Kaum einen ſtarken Buchſenſchuß, 2

Den Schiffen gegenuber,

Umarmt' ein groſſer gelber Flufß

Das Meer; es war die Tyber:
Der Held erkannte gleich den Strom,

Der alles Gold der Welt nach Rom
Auf ſeinem Rucken ſchleppte.

Nun fſandet' an dem nahen Strand
Die ganze Karavane;

Aeneas ſtieg ſogleich an's Land
Nit einer weiſſen Fahne:

„Kraft

onnisque repente reſedit
Flatus

L. VII. v. 27. ſeq.

*Jj wmulta flavus arena.L. VII. v. 31.
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„Kraft Konſtantins Donation,“
Rief er; „nehm' ich fur meinen Sohn

Beſitz von dieſem Lande.“

Jhr Leſer werdet nun ein ſchwer

AUnd ſthon Stück Arbeit ſehen:
Aeneas wird die Rutuler

Wie Gras zuſammen mahen;
Denn nichts nimmt mehr die Kopfe her,

Als wenn zwey Herrn von ungefahr

Um Land und Welib ſich zanken.

S

Kayfer Conſtantius nehmlich. Von ihm haben
die Pabſte viele ihrer angemaßten Rechte abgeleitet.
Haupriſachlich iſt obige Schenkung, nach welcher

dem Pabſte Sylveſter und alleu ſe nen Nachfolgern,
der Lateranenſiſche Pallaſt und Rom und ganz Jta
lien verehrt worden ſeyn ſoll, das merkwundigſte
Aktenſtuck der pabſtlichen Liſt jener Zeit. Die Ur—
unde ſelbſt iſt ſchon laugſt als untergeſchoben aner—

kannt. d. H.vu) Majus opus inoree

L. VII. v. 4j.

7
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O Mars, verleih mir itzo Muth,
Und hilf mir hau'n und ſchieſſen?

Aus meinem Federkiel ſoll Blut,
Anſtatt der Tinte, flieſſen:

Und Damen, die hier etwan ſich
Vor bloſſen Schwertern ſcheu'n, bitt ich 5

Das BZuchlein wegzulegen.

Damals regiert' in Latien
Latinus. Dieſer Konig

Macht', auſſer einem Tochterchen,

Jn dieſer Welt ſehr wenig.
Er aß und trank, ging nie zu Fuß,
Und war, laut dem Quae maribus,

Des mannlichen Geſchlechtes.

Des Königs Tochterlein war ſchon,
Und auch ſchon fluck geworden;

Drum lieſſen itzt ſich Freyer ſehn

Von Oſt, Sud, Weſt und Norden:
Denn

dicam horrida Bella. L. VII. v. 41.
e) Jam matura viro, jam plenis nubilis annis.

I. vI. v. i3.



15

Denn wer aus unſern groſſen Herr'n,

Wenn es drauf ankommt, tragt nicht gern
Zu gleicher Zeit zwey Kronen?

Allein die Koniginn, die man
Die Vielgeliebte nannte,

Weil vor ihr jeder Unterthan,

Als wie vor'm Teufel, rannte,
Die hatte, wie es pftegt zu gehn,

Schon einen Mann ſich auserſehn

Fur ihre Miß Lavendel.

Prinz Turnus war's, von deſſen Bart
Sie ſich ein Heer von Enkeln

Verſprach, ein Mann von ſeltner Art,
Allein ſo ſtark von Schenkeln,

Daß man ins Ohr ſich raunt', er ſey
Llus ſeines Vaters Liverey

Zum Prinzen avanciret.

Allein

Amata.

er) Lavinia,
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Allein dem alten Konig hatt',
Als er einſt zu Loretto

Um einen jungen Nachwuchs bat,
Getrauumt, ihm werd ein Detto

Beſchert in einem Tochterlein,
Um dieſe werde dann einſt freyn

Ein frommer Prinz aus Troja.

Auch hatt' ihm ein Prophet, den er
Dereinſt darum befraget.

Und das zwar zuverlaſſiger

Als Ziehen weißgeſaget,
Die Erde bis an's Land der Ens
Werd' unter ſeines Tochterchens

Pantoffel einſt noch beben.

Miß

quorumquena ſtirpe nepotes

Omnia ſub pedibus, qua ſol utrnmque recur-

rens
Aſpicit Oceanum, vertique, regique videbunt.

l. Vn. v. ↄ2. ſe
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Miß Fama weilte nicht dies all
Aeneen anzudeuten:

Allein er ließ ein groſſes Mahl
Vor allen zubereiten;

Denn, ach! ſein Maogen ſchrie ſo laut,
Daß er daruber Thron und Braut

Und Latium nicht horte.

Doch als ſie bey der Suppe ſchon

Jm engen Kreis geſeſſen,
Da hatte man in Jlion

Das TCiſchzeug rein vergeſſen;

Sie halfen flugs ſich meiſterlich,

Und ſchnitten Loffel, Teller ſich
Und Becher aus Kommißbrod.

Zum Schluß der Tafel rief Askan:
„Leer ſind nun Kuch' und Keller;

Doch horet mich! ein braver Mann
Frißt auch noch ſeinen Teller!'‘

Des

Heus etlam menſas conſummimus, inquut Iulus.

L. VII. v. 116.

Zweyter VBand. B
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Des Prinzen Witz als Butter ſtrich
Nun jeder auf's Kommißbrod ſich,

Und wurgte es hinunter.

Aeneas, der mit frommer Hand
Den vollen Becher ſchwenkte,

Rief: „Sey gegrußt, gelobtes Land,
Das uns die Vorſicht ſchenkte!

Hier bauen wir den Vatikan,“)
Drum laßt uns erſt dies Kanaan

Von blinden Heiden ſaubern!“

Drauf ſandt' er Bothen, die mit Fleiß
Das Land retognoscirten,

Und dieſe kamen voller Schweiß

Zuruck und rapportirten:
Hier ſprache jedermann Latein
Drum mußten hier anſaſſig ſeyn

Lateiner oder Ungarn.
J

Der

ZZahe fatis mihi debita Tellus.

L. VII. v. 120.
n) Hic domus, haec patria eſt. L. VII. v. Ias.



Der Held ließ nun ſein ganzes Heer
Die Infimam ſtudiren,

Und die Geſchickteſten in der
Rhetorik exerziren:

Flugs war mit Hulfe des Le Jay,
Und eines Cornu Copiae

Ein Dutzend Redner fertig.

Die zogen in Proceſſion,
Geziert mit Lorberkranzen,

Bis hin vor des Latinus Thron,
Der eben Audienzen

Den Volkern ſeines Reiches gab;
Sein Scepter war ein Biſchofſtab,

Sein Kleid ein Veſpermantel.

Zur Rechten ſaß ihm ſein Soufleur,
Ein Pfaff mit ſchwarzem Kragen;

B 2

19

Der

Centum Qratores auguſta ad moenia Regis

Ire juhet L. VII. v. 153. ſeq.
sr) Ipſe Quirmali lituo parvaque ſedebat

dguceinctus trabea L. VII. v. 187. ſeq.



20

Der rief die jungen Redner her,.
Jhr Penſfum aufzuſagen,

Und vor des Konigs Majeſtat
Begann itzt laut mit Gravitat,

Wie folgt, ihr Cicerone:

„Wir kommen, Sereniſſime!
Zu dir, als reichem Praſſer!

Verleih' uns Benigmſſime
Ein Bischen Luft und Waſſer!

Wir brannten im Biluyio
Vor Troja wie das liebe Stroh

Beynah zu Staub und Aſche.“

„Drum, Domine exaudi nos
Und unſern groſſen Helden,

Der nie ein Tropfchen Blut vergoß,
Und vhne Ruhm zu melden

uvndimque auramque patentem.

L. VII. v. 230.

er) Diluvio ex ill
L. VII. v. 228.
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Jn deinem ganzen weiten Staat
Gewiß nicht ſeinesgleichen hat

An Frommkeit und Kourage.“

„Laß dir auch unſre Munera
Gehorſamſt praſentiren:

Mit dieſem groſſen Meſſer da
Ließ Priam ſich raſiren,

Sieh dieſen Kamm der Helena,
Es ſind noch drauf die Funera

Schnellfuſſiger Trojaner.“

„Den Sieger Hektors fand Uliß
Jn dieſen Weiberrocken:

Jn dieſer ſchonen Scheide ließ
Sein Schwert Held Paris ſtecken:

Dieß Fingerhutchen ſammelte
Die Thranen der Andromache

Um ihren thernden Gatten.“

J

„Sieh, auch Tiaren bringen wir
Dir mit aus unſerm Troza:

B 3 Drum
ZSacerque Tiaras. L. VII. v. 247.
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Drum nick' uns Supplikanten hier
Ein allergnadigſt: O ja!

Du biſt ein Kex in Solio,
Wir arme Narr'n in PFolio,

Drum ſey uns gnadig, Amen Ler

Der Konig ſaß da wie ein Stock
Mtt ſtierem ſtarren Blicke,

Drum hielt ſich ſchon der ſchwarze Rock

Bereit zu der Replike:
J

Allein am Ende faßten doch
Des Konigs Majeſtat ſich noch,

Und ſprachen allergnadigſt:

„Ja, ja! wir ſagen herzlich gern
Zu euern Bitten Amen!?

Sagt dem Aeneas, eurem Herr'n,
Viel Schon's in meinem Namen:

Er ſoll mir recht willkommen ſeyn,
Wenn er mit einem Glaschen Wein

Bey mir vorlieb will nehmen.“

„Er

dvoloque immobilis haeret.

L. VII. v. ajo.
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„Er iſt der Mann, ich merk' es ſchon,
Den Gott mir auserſchen,

Durch ihn, als meinen Schwiegerſohn,
Wird mir mein Traum ausgehen.

Sagt ihm: d'Lavendel ſey ſchon alt
Genug fur ihn, er ſoll nur bald

Zum Großpapa mich machen!“

„Sagt ihm: er fey mein Tochtermann,

Und das, ſo wahr ich lebe!
Er komme nlir, mein Mit-Tyrann,

Daß ich die Hand ihm gebe;“ H
(Denn wiſſet per Parentheſin:
Auch gute Furſten hieß man kuhn

Tyrannen, ſagt Ruaus.))

B 4 Der
Pars mihi pacis erit dextram tetigiſſe tyranni.

L. VII. v. 266.

55 Ad hune locum. Sieh Virgili Opera cum In-
terpret. et notis Ruaei. Soc. Jeſun. Tytnamiae
Typ. Acad. Soc. Jeſu. 1760. Tom. II. pag. 610.
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Der Konig war ſo froh anjetzt,
Als ſaß er ſchon im Himmel,

Er ſchickt' Aeneen noch zu letzt
Zwolf wohldreſſirte Schimmel,

Weiß wie der Schnee, ſie waren all
Aus Circens oberwahntem Stall,

Und lauter Excellenzen.

Sie waren prachtig equipirt
Mit purpurnen Schabraken,

Mit Blumen um und um brodirt,
Gleich unſern Modefraken.

Des Konigs Bild en Medaillon
Hieng jedem als Pretenſion

Bis auf die Bruſt hinunter.

Nun

v) Illorum de gente quos daedala Circe
ccreuavit.

L. VII. v. 282. ſeq.

 Aurea pectoribus demiſſa monilia pendent.

L. VII. v. 275.
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Nun waren alſo Frie'd und Eh'
Und auch dieß Werk geſchloſſen;

Allein Frau Juno ſchuttelte
Den Kopf und machte Gloſſen,

Und hielt in ihr Boudoir verſperrt,
Worinn nur ich ihr zugehort,

Dieß Selbſtgeſprach daruber:

„Was? mir, die ſelbſt dem Donnerer
Die Hoſen weggenommen,

Mir ſoll itzt ſo ein ſterblicher
Hans Haſenfuß entkommen?

Mir, als der Hunmelskoniginn,
Fahrt eine Memme durch den Sinn;

Pfui ſchame dich, Frau Juno!“

„Nein, nichts, bey meiner Ehre, nichts
Soll unverſucht mir bleiben,

B5 Um
5) Tum quaſſans caput, haec effudit pectore dicta.

L. VII. v. 292.

vm)  unil linquere inauſum.
L. VII. v. 308.
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Um dir, elenden Taugenichts,
Den Kitzel zu vertreiben.

Und horen mich die Gotter nicht,

So ſoll der Teufel dir das Licht
Bey deiner Hochzeit halten.!

„Zum mindſten ſoll mein Turnus brav

Dein Eſelsfell dir gerben,
Und deine Braut, das dumme Schaf,

Mag dann mit Blut ſich farben:
Denn gluckt's dir auch am Ende noch,

So will ich eine Weile doch
Dich erſt herumkarbatfrhen.

Nun foderte Frau Jupitrinn
Die Furien aus der Hollle:

Und ſieh, auf ihr Geheiß erſchien
Erinngs auf der Stelle.

Ganz

J

v*) PFlectere ſi nequeo Superos, Acheronta moveho.

L. VII. v. 312.

*r) Sanguine Trojano et Rutulo dotabere, Virgo.

L. VII. v. 318.
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Ganz nach der neuſten Mode war
Der Furie Putz: ihr Schlangenhaar

Gekraust in hundert Lockchen.

Die heiſſe Hollenflamme hatt'
Jhr Antlitz ſchon bronziret,

Jhr Kleid war ſchwarz und nakarat,
Mit Drachengrun punktiret.

Die ſchlappen Zitzen, wohlverwahrt,
Die ſteckten nach der neuſten Art

Jn einer Flortrompeuſe.

Die ſollie Latien entzwey'n
Zu Haß und blut'gen Kriegen:

Sie ging den Vorſchlag willig ein;
Denn ihr war an Jntriguen

Und Liſt der Teufel ſelbſt nicht gleich,

Drum hieß ſie auch in ihrem Reich

Die holliſche La Motte.

Sie machte: ſich ſogleich davon,

Amaten aufzuhetzen:
Die riß den Ehkontrakt, der ſchon

9

Geſchrieben war, in Fetzen,

Schlug



28

Schlug ihn dem Herrn Gemahl um's Maul,
Und Miß Lavendel mußt' ein Gaul

Jns nachſte Kloſter tragen.

Da konnte ſich Mamſel nun ſatt
An ihrem Siegwart herzen,

Sie trug, wie Marianne that,
Pleureuſen in dem Herzen,

Und an Aeneen zeigte ſich

Jhr ſchon im Geiſt der jammerlich
Erfrorne Kapuziner.

Auch zu Prinz Turnus trug die Fee

Der Holle ſchwarzer Flugel:
Der lag auf ſeinem Kanapee,

Und ſchnarchte, wie ein Jgel,
Sie ließ dem Eiferſuchtigen
Run folgendes Spektakel ſehn,

Verſteht ſich bloß im Traume.

Er ſah, und glaubte zu vergehn,
Jeneens Liebgetandel

Bey ſein r angebeteten
Geliebten Miß Lavendel.
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Er horte ihrer Seufzer Knall,
Sah, wie der Held auf dieß Signal

Die Feſtung attaquirte.

Sah, wie er die Redouten bald
Mit ſeinen Lippen ſturmte,

Bald ſich in einem Hinterhalt
Vor ihrem Facher ſchirmte:

Und dann die groſſe Batterie
Mit ausſtudirter Strategie

Faſt ganzlich demontirte.

Wie er ein leichtes Corps voran
Erſt weislich detaſchirte,

Und mit den Kuraſſieren dann
Bedachtlich nachmarſchirte:

Wie kein Verhack, kein Ravelin,

Ja ſelbſt kein blinder Larmen ihn

Jm Approſchiren ſchreckte:

Wie er die Feſtung allgemach
Zum Kap'tuliren brachte:

Sah ſchon die weiſſe Fahn' und ach,
Jhr Gotter! hier erwachte

Der
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Der arme Narr aus ſeinem Traum,
Sprang aus dem Bett, und faßte kaum

Jn Eiferſucht ſich ſelber.

Er tobt' und fluchte furchterlich
Bey allen Sakramenten,

Daß ſelbſt Jtalianer ſich
An ihm erſpiegeln konnten:

Es ſchaumte wild ihm Mund und Kinn,
Als hatte ſein Barbierer ihn

So eben eingefeifet.

Der Knuff der Furie ſchlug nicht fehl 3

Denn in der erſten Gahrung
Schrieb er ein blutiges Kartel,

Statt einer Kriegserklarung,

Und

NMagno veluti cum flamma lonore
Viigea ſuggeritur coſtis undantis aheni, ete.

L. VIi. v. 46a. feq.
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Und foderte den Helden drinn
Den Konig und die Koniginn

Heraus vor ſeine Fuchtel.
4

Die Furie ließ ſich nun auch
Hin zu den Trejern tragen:

Da unterhielt, nach Prinzenbrauch,

Askan ſich juſt mit Jagen.
Den Umſtand wußte ſie nun gleich

Zum treflichſten Miniſterſtreich

Nach ihrer Art zu nutzen.

Die Forſterinn des Walds, wo er
Sich itzt im Schieſſen ubte,

Beſaß ein Hundchen, das ſie mehr,

Als ihren Ehmann liebte;
Es war ein Bologneſerchen
Und juſt ſo zottelhaaricht ſchon,

Wie unſre Damenkopfe.

Dieß

se ſatis ambobus Teucrisque venire Latinisque

L. VII. v. 470.
*r) Cervus erat forma praeſtanti &c.

L. VII. v. 483. ſeq.

uer) Cornibus ingens. L. VII. ib.
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Dieß Hundchen trank mit ihr Kaffee,

Und fraß ihr aus dem Munde,
Oft ſuchten ſte einander Floh',

Und ſcher,ten manche Stunde.

Das Hausgeſind in Corpore
Schien nur der kleinen Beſtie

Jm Haus allein zu dienen.

Der kleine Hund ging eben itzt
Mit einer Magd ſpazieren:

Askan, von Ruhmbegier erhitzt, vd
4

Kann ſich nicht moderiren,
Sieht dieſes Hundchen lobeſan.
Fur einen kleinen Lowen au,

Und pfeifet ſeinen Hunden.

Jn

e) pectebatque ferim
L. VII. v. 489.

v) Ipſe etiam, eximiae laudis ſuecenſus Amore,

Afcamus, &e. 1. VII. v. 4aoô. ſeq.
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Jn dieſe war der Teufel, der
Schon vor zweytauſend Jahren

Einſt in die Schweine fuhr, nunmehr

Mit aller Wuth gefahren.
Die zauſten nun dem armen Hund

Den Pelz, und ſchickten kahl und wund
Der Alten ihn nach Hauſe.

Potz Himmel tauſend! was entſtand
Darob nicht fur ein Zetter,

Die Alte griff nach einem Brand,
Und tobte wie das Wetter:

Und ſieh, das ganze Hausgeſind
Griff nun vor Wuth und Taumel blind

Jn Eile zu den Waffen.

Die Kriegswuth fuhr der Kuchenmagd
Am erſten in die Adern,

Sie griff mit Jngrimm unverzagt
Jach einem naſſen Hadern: Die

1

Hie ſubitam eanibus rabiem Cocytia Viigo

Obici L. VII. v. 4759. ſeq.
Dritter Band. C
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Die mordgewohnte Kochinn nahm
Ein Nudelbrett zum Schild und kam

Mit einem langen Bratſpieß.

Der Hausknecht, der juſt Scheite klob,
Lief her mit ſeinem Schlagel:

Die Dreſcherſchaar im Hof erhob

Zum Streit die raſchen Flegel:
Mit Striegeln kam der Kutſcher Troß,
Das tapfre Stubenmadchen ſchloß

Den Zug mit einem Borſtwiſch.

Doch konnten all die Reiſigen
Dem Prinzen wenig ſchaden:

Denn dieſen Herrn vertheidigten

All ſeine Schulkamraden, *r)

Und

Quadrifidam quereum cuneis ut forte coactis
Scindebat ete.

L. VII. v. jo9y. ſeq.

nee non et Trota pubes
Aſeanio auxilium caſtris effundit apertis:

I. VII. v. gai. ſuq.
E 2



85

Und dieſe wehrten ritterlich

Mit Steinen und mit Gabeln ſich,
Und kleinen Schluſſelbuchſen.

Bey dem Scharmutzel wurde doch

Viel Jungfernblut vergoſſen:
Der Kochinn ward ein groſſes Loch

Durch's Nudelbrett geſchoſſen.
Das Stubenmadchen kam davon

Mit einer kleinen Kontuſion,
Nicht weit vom Perinaco.

Des Turnus blut'ger Fehdebrief
Kam nun auch vor den Konig:

Der Alte, der gern ruhig ſchlief,
Erſchrack darob nicht wenig,

Und ließ in ſeinem ganzen Reich,
Den frommen Niederlandern gleich,

Betſtunden indiciren.

C 2 Alletn
Ein Ort am wriblichen Korper in der Gegend

derer, dit die Natur ſeibſt verborgen hat.

U. d. H.
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Allein indeſſen ging im Land—

Schon alles drunt'r und drüber:
Den Bauern- und den Burgerſtand

Ergriff das Kriegesfieber.
Statt in die Kirchen, liefen ſie
Zum Konig hin, und alles ſchrie:

Krieg wider die Trojaner!

Des guten Konigs Milchnatur
Beſtand aus lauter Frteden,

Jhm war iuncſeinem Leben nür
Ein einz'ger Krieg beſchieden:

Der war, wenn Nachts mit ihm im Bett

Der Ehkonſortinn Majeſtat
Ein Bischen harcelirte.

Drum kriegten ſeine Majeſtat 2

Vor Angſt auch das Lapiren:
Sie lieſſen in ihr Kabinet

Die Groſſen all citiren,
Und gaben hier auf ihrem Thron
Die letzte Deklaration

Von ſich mit dieſen Worten: ul
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„Jhr alle ſeyd auf Krieg erpicht:
Doch wir von Gottes Gnaden

Wir wollen unſre Hande nicht

Jm Trojerblute baden.
Wir denken an die zehn Gebot',
Und da befiehlt der liebe Gott

Ja klar: du ſollſt nicht todten?ü

„Drum haben wir von Anbeginn,

Da wir dieß Reich verwalten,

Jm Lande weder Magazin,
RNoch Arſenal gehalten,

Und auſſer unſrer Leibwach' iſt
Jm gauzen Lande, wie ihr wißt,

Kein Laoſtock von Soldaten.“

„Die Ruhe war uns jederzeit
Bekanntlich angebohren,

Doch wollt ihr mit Gewalt den Streit,
So laßt much ungeſchoren,

C 3 Und
Nam mihi parta quies

L. VII. v. 598.
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Und nehmt mir auch von meinem Reich

Die Zugel ab, H ſonſt huſt' ich euch
Jn eure Konigskrone.“

So ſprach er, und verſchloß ſich ſtumm
Jn ſeine Retirade; **y

Allein das Miniſterium
Erklarte ohne Gnade

Sich fur den Krieg, und ließ gleich mit
Demſelben auch ein Don gratuit

Jm ganzen Reich verkunden.

Jtzt war im Land der Teufel los.
Es ruſtete, vom Siege

Geblendet, ſich nun Klein und Groß
Zum furchterlichſten Krtegt.

So einen Kriegesapparat
Hat man bis itzt in keinem Staat

Auf Erden noch geſehen.

Man ließ fur hunderttauſend Mann
Sogleich Monturen ſchueidern,

Und

rerumque reliquit habenas.

L. VII. v. Goo.
ve) geplit ſe tectii L.e vu. v. 6oo.
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Und drauf warb man Soldaten an,
Die paßten zu den Kleidern.

Wenn einer allzudicke war,

Entließ man ihn auf ein Paar Jahr,
Damit er dunner wurde.

Zugleich ließ man das ganze Land

Jm Kleinen portratiren,
„Und um ob auch des Mahlers Hand

Es traff zu judieiren,
Ließ man das Bild deu Feind beſehn,

Und fragen, ob er Latien
Jn dem Portrat erkenne.

Man baut' aus Bretern Feſtungen,
Und trug ſie an die Granzen,

Die Vorſpannochſen mußten gehn
Nach kriegriſchen Kadenzen:

Aus Mangel an Makulatur,
Ließ man aus der Regiſtratur

Des Staats Patronen machen.

Aus allen Kloſtern machte man
Itzt uberall Kaſernen,

Vom Weibe mußte jeder Mann
Das Kommandiren lernen;

C 4 Und

J
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Und auf den Kanzeln und zu Haus
Erſcholl itzt nichts als: Bruſt heraus?!

Und Marſch! und Rechts umkehrt euch!

Aus den Metallen jeder Art
Schuff man itzt lauter Waffen:

Aus jeder Ofengabel ward

Ein Bajonet geſchaffen:
Zur Lanze ward ein Bralſpieß hier,
Zum Harniſch fur den Kuraſſter

Ward dort ein Ofenthurl.

Zu Kugeln ſchmolz man auch das Bley
An allen Fenſterſcheiben:

Kein Eiſenriegel durfte frey
Von der Verwanblung bleiben,

Er ward zum Dolche zugeſpitzt,
Aus Kaſſerollen ſchoß man itzt,

Anſtatt der Knodel, Bomben.

Kaum horte nun der Unterthan
Die erſte Trommel ſchnarren,

So wurde vollends Jedermann

Vor lauter Krieg zum Narren.

Die



Die Liebe zu dem Vaterland

Schuff jede Zunft und jeden Stand

Zu lauter Patrioten.

Die Schuſter ſchmierten ſchon erhitzt

Jhr Pech auf Feuerkronen:
Die Pfefferkramer machten itzt,

Statt Duten, nur Patronen:
Der Tapezier mit fliuker Hand
Verkehrte ſeine ſpan'ſche Wand

Wie Blitz in einen Schanzkorb.

Hier zeigten als Sappierer ſich
Das Korps der Todtengraber,

Dort deployirten meiſterlich

Zehn Eskadronen Weber.

Da zogen Schneider uber Hals
Und Kopf mit ſchnellen Fuſſen als

Cheveaux legers zu Felde.

Die Pred'ger wurden enrollirt
Zu lauter Trommelſchlagern,

Die Rauchfangkehrerzunft formirt'
Ein Regiment von Regern,

C54

41

Und

2
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Und weil am Pulver Mangel war,
Ließ ſich die Apothekerſchaar

Zu Pulvermachern brauchen.

Und der Agenten Legion

Erbot ſich zu Spionen:
Die Kammerdiener-Diviſion

Bediente die Kanonen:

Zuletzt als ſchwere Kavall'rie
Bewegten ſich mit vieler Muh

Dommherrn und Seſſeltrager.

Charpieen nur beſchaftigten

Der Damen zarte Hande:
Die Kaffehausler wetteten

Schon auf des Krieges Ende,
Und laut in jedem Bierhaus ſcholl

Das Lied: ſuß iſt's und ehreuvoll
Fur's Vaterland zu trinken.

Zur

Dulece et decorin eſt pro patria mori.
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Zur Taktik ſtellte man noch an
Das Korps der Notenſchreiber:

Zum Convoiren brauchte man
Die Zunft der Eſeltreiber:

Und um auch einen Feldmarſchall

Zu finden, wurden uberall
Konkurſe promulgiret.

Doch ach! wer nennt mir noch zuletzt
Der Volkerſchaften Namen,

Die her von Sud und Norden jetzt
Um mitzuraufen kamen;

Darum, o liebe Muſe! ſag
Mir ein itzt, denn der Teufel mag

Die Namen alle merken.

Von weiten Landen kamen die
Baſchkiren und Tſchuhwaſchen,

Die Tſchautſchu, die Wogulitſchi,
Mitſammt den Kiſilbaſchen,

Lſchet

Pandite nunc Helicona Deee etet.
Et meminiſtis enim, Divae, et memorare poteſtis,

L. VII. v. 641. ſeq.
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Tſchetſchengen und Jukagivi

Mikſcheſſen und Nogaizi,
Jhr Fuhrer war Toktamiſch.

Die Meſtſcheraken, Teptzarei,
Kiptſchaki, Kamaſchinzi,

Die Tſcheremiſſen, Chabarthei,
Koibalen und Kyſtinzi:

An alle dieſe Volker ſchloß
Sich an ein Amazonen-Troß

Von Wienerfratſchlerweibern.

J

Hos ſuper advenit Volſca de gente Camilla
Bellatrix. L. VII. v. soʒ. ſeq.
(Dieſe Weiber ſind in Wien das, was die Sach
ſen Höckerweiber nenuen.) d H.

Achtes



Achtes Bu ch.





Junhalt.
Wie der fromme Held Aeneas auf Eingebung des Hims

mels zum alten Kouig Evander zeucht, und was groſſe Wun—
der er da von ſeinem tuuftigen Reicht vernehmen that.

c—ie Koniginn ließ nun den Rath
Nach ihrem Plan agiren,

Und dem Prinz Turnus ihre Stadt
Zum Kriegsplatz offeriren:

Prinz Turnus kam als wie der Blitz,
Und macht' aus ihrem Wittwenſitz

Sein groſſes Waffencentrum.

Und um der Kampfer Blutbegier
Noch ſtarker aufzuwecken,

Begann er gleich ſein Kriegspanier
Daſelbſten aufzuſtecken:

Da
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Dabey erſcholl ein Hornerpaar
So laut und ſtark, daß es ſogar

Der alte Konig horte.

Aeneas ſah den Apparat,
Jhm ward in dem Gedrange

Fur ſich und ſeinen neuen Stagat

Der Brufſtlatz machtig enge:
Er ging umher, rieb ſich die Stirn,
Es brutete ſein Heldenhirn,

Und konnte nichts erbruten.

Doch wunßt' er als ein frommer Mann
Sich augenblicks zu faſſen,

Und dacht': ich will, was ich nicht kann,“
Dem Himmel uberlaſſen,

Vielleicht rath der iin Traume mir,
Woruber ich mir wachend hier

Den Kopf umſonſt zerbreche.

Ehh

uiut
wrauco ltrepuerunt' cornua erntu.

I. VIII. v. 2.
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So denkend ſchlief er ruhig ein
Auf ſeinem weichen Kuſſen;

Ein gleiches thaten itzt auch fein

Die Thiere mit vier Fuſſen, D,
Nur mit dem Unterſchied, daß ſie
So ſchon, wie unſer Held itzt, nie

Jn ihrem Leben traumten.

Der heilige Tyberius
Jn einem Stralenſaume

Als Schutzpatron vom Tyberfluß
Erſchien ihm itzt im Traume,

Und fieng im flieſſenden Latein,
Wie folgt, ihm an zu prophezeihn,

Und ihn zu inſtruiren:

uDu biſt am Ziel.*) Ruh' aus, mein Sohn,
Von deinen groſſen Thaten:

Denn

pecudumque genus ſopor altus habebat.

r L. VIII. v. 27.ve) Hie tibi ceerta domuu L. vVIlii. v. 39.
5Deittir Vand. D
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Denn wiß, die Vogel fliegen ſchon
Jn's Maul dir itzt gebraten:

Hier an den Ufern meines Stroms
Wird einſt die Zinne deines Doms

Jhr ſtolzes Haupt erheben.“

„Und wo du finden wirſt ein Schwein
Einſt unter einer Eiche

Mit dreyfſſig Jungen, da wird ſeyn
Der Sitz von deinem Reiche; 9

Denn wo dies Schwein ſich Eicheln ſucht,

Wird einſt ſich deiner Enkel Zucht
Von deutſchen Eicheln maſten.“

„Um itzt mit Helfershelfern dich
Zum Kriege zu verbinden,

Wird jenſeits meines Fluſſes ſich

Ein Heer Zigeuner finden:
Denn

Litoreis ingens inventa ſub ilicibus ſus
Triginta capitum foetus enixa jacehit

m S—

Hic loeus urbis art. L. VIII. v. 4
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Denn von der Welterſchaffung war
Das Romerlandchen immerdar

Bewohut von Raubgeſindel.

„Einſt grasten Bruta nur umher
Jn dieſem ſchonen Staate,

Wovon das Volk der Brutier
Den edlen Namen hatte:

Nun herrſcht in dem gelobten Land

Einſt Furſt, Evander zubenannt,
Mit einem Heer Zigeuner.“

„Und weil dies Land das Pechland heißt,
So ward in Adams Tagen

Auch uber einen Stiefel-Leiſt
Das ganze Land geſchlagen;

D 2 Weß
Urſprunglich hieß nur die Gegend um die Tyber

Jtalien, und ihre erſten Einwohuer hieſſen die
Brutter.

Der grundgelehrte Bochartus leitet das Wort
Italia, urſprunglich Itaria, vom hebraiſchen Itar

Pech) her, von deſſen Ueberſiuß und Güte das
Land den Namen Jtalien ſoll bekommen haben.

err) Man weiß, daß Jtalien auf der Karte die Figur

eines Stiefels hat.
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Weßwegen auch der Stiefelkuß

Dem Herrn des Lands gebuhren muß,
Als Knecht von dieſem Stiefel.

„Und eben dieſer Stiefelknecht
Wird ſich dann ſehr bemuhen,

Den Furſten durch das Kirchenrecht
Den Stiefel auszuziehen:

Darauf bewriſt er ihnen kuhn,

Es habe ſchon Furſt Konſtantin
Jhm ſelben angemeſſen.“

„Drey Opfer nur will ich dafur
Von euch mir ausbedingen,

Die ſollen Romails Enkel mir
Mit frohem Danke bringen:

Ein

v) d. i. der Kayſer Conſtantin, von dem die Pable
ſchon ihre augemaßten Rechte uber Jtalien abiulei—

ten ſuchten. A. d. H.
v) Iaud incerta eano. L. VIII. v. 49.

aj üihi vietor honoremPerſolvs ulib. Vili. v. 6i. ſeij.
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Ein Pabſt ſoll einſt in Corpore,

Ein andrer in Eißgie)
Jn meine Fluten wandern.“

Dann ſoll man ein Erzbiſchoflein

Mir noch pulveriſiren,
Den Staub in meine Fluten ſtreun,

Und mich damit fetiren;
Und dies, weil ich von Anbeginn
Des Himmels großter Liebling bin

Aus allen Erdenftuſfen.“ ux

D 3 So
Pabſt Stephan VI. ließ bekanntlich den Korper

ſeines Vorfahrers des Pabſt Formoſus ausgraben,

und in did Tyber werfen.
vr) Der romiſche Pobel, aufgebracht uber das neue

Jnquiſitipnsgefangniß, welches Pabſt Paul W.
in Rom hatte erbauen laſſen, riß daſſelbe nach
ſeinem Tode zuſammen, und warf die Statue des

Pabſtes in die Tyber.
vrt) Der ungluckliche Biſchof Markus de Dominis,

der in der Eugelsburg zu Rom am Göite ſtarb,
und nachher ſammt ſeinem Werke: De Republica
Eceleſiaſtica offeutlich verbranut wurde. Seiut

Aſche. wurde in die Tyber geſtreut.

i

ere) coelo gratiſſimus amnis.
L. VIII. v. 64.
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So ſprach itzt von der Dinge Lauf
Der Schutzpatron der Tyber,

Und weckte unſern Helden auf
Mit einem Raſenſtieber.

Der Held ſprang auf, lief an den Strand,
Soff Waſſer aus der hohlen Hand,

Und bethete, wie folget:

„Du groſſer Holzverſilberer
Del Popolo cornuto,

Sieh auf mich Armen gnadig her,
Aneh' io ſono Kruto.

3

Du Chriſtoph aller Fluſſe trag
Auf deinem Rucken huckepack

Mich hin itzt zu Evandern.“

Zum Prinz Evander ward itzt ein
Kellhammer flugs bemannet,

Und

1) rite cavis undam de flumine palmis

Suituli Lib. VIII. v. 69.
v*) Corniger Heſperidum fluvius regnator aquarum.

VII. v. 77.
eve) Die ardßte Gattung der auf der Donau ge

brauchlichen Schiffe.
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Und Handwerksburſche wurden drein

Statt Segel eingeſpannet,
Das Schiff in ihren Handen lief
Schnell wie das Regenſpurger Schiff,

Genannt die Ordinari.

Das neue Schiff bewunderten

Der Berge kahle Gipfel,
Die utchen Banme ſchuttelten

Vor Wunder ihre Wipfel,
Sogar die: Wellen hupften auf,
Um dieſes neuen Schiffes Lauf

Reugterig anzugucken.“)

Kaum war die Sonn' im Centrum an
Der blauen Himmelsſcheibe,

So war auch ſchon die Karavan'
Evandern auf dem Leibe.

D 4 Aeneas
v) Olii remigio noctemque diemque fatigant.

L. vati. v. 4.
S ur) liratur neinus inſuetum L. VIII. v. ↄ2.

vej mmirantur et andae.
i 7 e 12 vuii. V. 91.1
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Aeneas ging ſogleich an's Land,
Mit einem Oelzweig in der Hand,

Und eilte zu dem Konig.

Sobald Evander vom Willkomm
Sich nach Gebuhr entledigt,

So fuhrt er glrtich in ſeinen Dom
Die Gaſte zu der Predigt:

Da horte, weil juſt Kirchweih war,
Die ſammtliche Trojanerſchaar

Nachſtehendes Mirakel:

Wie nemlich einſt dies Kanaan
Ein Rauber thatt verheeren,

Gen den Kartuſch und Tullian

Sonſt Lips Spitzbuben waren:

Wie

Paciferaeque manu ramum praetendit olivae.

L. VIII. v. 116. ſeq.

et) Forte die ſolennem illo rex Arcas honorem &c,

L. VIII. v. aoa. ſeq.

ej ſiamperque reeentiCacde tepebat humus L. VIII. v. i9j. ſeq.
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Wie dieſer Signor: Furchterlich
Vom tapferen Riualdo ſſich

That Rinaldini ſchreiben.“

„Wie denn um dieſen Urian
Mit Spieſſen und mit Stangen

Die Sbirren, ſtark zwehhundert Mann,
Zu fahen ausgegaugen,

Und er das ſammtlicht Piquet
Gur ſchrecklich malchiſiren that

Sanimt ihrem Barigello.

„Wie man gen diefen Unhold dann
Vier Kompagnien ſandte,

Und ſie mit Schießgewehr und Bann
Und Dolchen wohlbemannte,

D5 Und
v) Huic mooſtro Vuleanus erat pater.

Lib. VIII. v. 198.
Cdſtt es ſo unangenehm, daz einen hier der Rinal

do Rinaldini unſerer. Tage einfallen muß??

vnjller Oberlte uuter den Duſchern, Fuhter der

i Schnarwachet. d. H.



Und wie dann, als rin anbderer
Alcid, Held Piccoli dießlAger

Soldaten kommandirte.“!

„Wie drauf mit vier vonſſainem Troß

Der Kerl ſich retirirte,
Und ſich in einem ſfechonem Sthloß

Mit ihnen einquartirteze, uc.
Und wie Held Piccoli datin :4
Drey Tage lang vengebens ihn

Mit ſeinem Volk bloquirtt.

„Wie dann der Himmel wunderbat e

Den Helden hatt' erleuchtet,

Nachdem er ſeine Sunden gar cilt
Reumuthiglich  gebeichtee.

Daß

maximus ulſtor

Aleides adert L. VIII. v. 202. ſeq.
iin aret 244)]iieteſauea:tetitat: io.  nec od

Limina nequidqnam: ter feſſus valle geſedit..

24  lte ie i. v eeteD J
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Daß er das danze ſchoöne Schloß,

Mitſammt dem argen Raubertroß,
Jn Afche ſoll verwandeln.“

„Wie auch der groſſe Piccoli
Dies Augenblicks vollfuhrte;

Worauf der Rauber ohne Muh
Von ſelbſt kapitulirte:

Wie dann, vor Hunger ſchon halb todt,
Die tapfere Soldatentott'

Jhn ins Gefaungniß ſchleppte.

„Und wie ſie jahrlich dieſen Tag
Mit Pancken und Trompeten

Und Eſſen, was der Bauch vermag,

Als Kirchwrih feyern thaten,

Fur

v) involvitque domum caligine coeca
dcomniitis igne tenebris.

L. VIII. v. 253. ſeq.

A) pecibusque informe cadaver
pProtrahitur.  L... VIII. r. 264. ſeq.
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Fur dieſes Wunder, welches ſie
Nachſt Gott dem groſſen Piccoli

Zu danken hatten. Amen!“e

Gleich nach der Predigt fuhrte man
Die fremden Herr'n nach Hauße:

Drauf ſetzten alle, Mann fur Mann,
Sich hin zum Mittagsſchmauße: v)

Sobald der Held bey Tiſche ſaß,
Ward eilig ausgetrommelt: daß

Der Held Aeneas eſſe.

Und um nach Tiſch Commotion
Zu machen, ging der Konig

Mit unſern Herr'n aus Jlion
Jm Land herum ein wenig,

Als

422) Ex illo celebratus honos, Netique mindtes
Servavere dien Lub. VIII. v. a268. ſeq.

ee) Exin ſe cuncti divinis rebus ad urbem
Perfeclis referunt. Lib. VIII. v. 30o6. ſeq.

uu* Oocius omnes
J In Menſam

Lib. VIII. v-278. dkh.

aurn) Vefcitur Aeneei  Lib. VIIE. VIi8a.
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Als unſer Held nicht weit vom Strand
Die Sau mit dreiſſig Jungen fand,

Das Sinnbild ſeiner Staaten.

„Nun weiß ich erſt den rechten Fleck,
Worauf mein Rom wird ſtehen,

Rief er, drum laßt in einem weg
Die Gegend uns beſehen.“

Nun ging er den Evunder an,

Jhm auf dem Platz den kunft'gen Plan
Von Rom zu exypliziren.

Der alte Herr Evander thats,
Und wies in Or'ginali

Jhm itzt den groſſen Tummelbplatz

Der Salti immortali
Der

e) Candida per ſilvam eum foetu concolor albo
Procubuit, viridique in litore conſpicitur ſus:

L. VIII. v. Sa.

vrs)j) Kſigults lietus
Exquirit L. VIII. v. 311. ſeq.
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Der alten Romer, und auch den
Um gute zehnmal kleineren

Der heutigen Pagliazei.)

Er wies die Ureinwohner Roms
Jn armen kleinen Hutten

Jhm itzt jenſeits des Tyberſtroms,
Ein Volk von groben Sitten.

Drum war und blieb auch ſtats allhier
Das Seſſfeltrager-Hauptquartier

Der alt- und neuen Romer.
4

Dann

zauditque virum monumenta priorum.

Lib. VIII. v. 312.
v*) Geneque virum truncis et duro robore nata

Queis neque mos neque cultus erat.
Lib. VII. v. 315. ſeq.

Die heutigen Kraſteveriner, die ſelbſt in den Au—
gen der Jtalianer das ſind, wie ſie hier Virgil be—

ſchieibt. Dieſe Leute behaupten das Blut der al—
ten Romer unvermiſcht erhalten zu haben.

retn) Nach dem Zeugniſſe deg Lipſius hatten einſt die

Ganftentrager da ihr Quartier.
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Dann zeigt' er einen Berg ihm an,
Wo man den Gott verehrte,

Durch deſſen Hulf.: und Furbitt man

Die Kinder reden lehrte:

Worauf, weil Kinder immerdar
Die Wahrheit ſprechen, unfehlbar

Der Vatikan geworden.

„hier iſt, begann Evander itzt,
cEin. Poltergeiſt verſtecket,

Der gleich dem Donnuergotte blitzt,

Und Nachts die Bauern ſchrecket:

Es

Varro leitet den Namen Mons Vaticanus von dem

Deo Vaticano her, der die neugebohrnen Kinder
die erſten Tone bilden lehrte, und auf dieſem Hu—
gel einen Tempel hatte.

Aul. Gel. XVI. i7.
OCarmentis honorem

Vptis fatiqicae, cecinit quae prima futuros

Aeneadas magnos. Lib. VIII. 339. ſeq.

xrr) Jam tum relligio pavidos terrebat agreſtes

Duicta loori Lbkib, VIII. v. 349. ſeq.

—-—4—
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Es ſey ein Gott, geht hier die Sag',
Allein von welchem neuen Schlag,

Das mag der Teufel. wiſſen.“

Drauf kam ein Wald, wo Romulus,
Sein Stadtchen zu peupliren,

Zuerſt es unternahm, das Jus
Aſyli einzufuhren;

Jn welche hofbefreyte. Stadt
Sich dann vor Galgen, Schwert und Rad

Die Stifter Roms ſalpirten;

Auf welchem Platz jedoch nachher

Die Romer Krieg und Frieden
Als Furſten und Eroberer

Der halben Welt entſchieden;

Allein

T.

hhune, inquit, frondoſo vertice eollem

(Quis Deus, incertum eſt) habitat Deus.

D Lib. VIII v. 331. ſeq.
17

æt) Hince J.rum ingentem, quem Romulus acer

4Aſylum
Retuli lib. Mli. v. 44a. ſeq.
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Allein wo nun des Morgens fruh
Nur Ochſen, Rinder, Schaaf“ und Kuh

Und Schweine Reichstag halten.

Dann noch ein Platzchen in dem Hayn,
Das einſt die Roſtra zierten,

Wo miit allmachtigem Latein

Die Cicero's plaidirten,
Und wo, vom ſuſſen Wein erhitzt
Sein Kauderwalſch den Banken itzt

Ein Franziskaner predigt.

Und dann die hochſte Herrlichkeit
Der kunft'gen Erdengotter,

Das

v) Eben dieſer Platz, den Romulus zum Aſyhlum
machte, ward in der Folge das bekannte Forum
Romanum, itzt heißt das Forum Romanum Campo
Vaccino, und iſt der Ochſenmarit.

 palſimque armenta videbant
Romanoque foro et lautis mugire Carinis.

Lib. VIII. v. 360. ſeq.

Dritter Band. E
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Das hohe Kapitol anheut
Das romiſche Bicetre.

Dann einen Fels, das heidniſche,
Und ſpaterhin das geiſtliche

Luperkal Aleranders.

Sodann auch die geraumigen

Und groſſen Katakomben,
Wo immer ſeit Jahrhunderten

Jn ganzen Hekatomben
Jud, Heid' und, Chriſt beyſammen lag,
Die Rumpelkammer heut zu Tag

Der alten heil'gen Leiber. *nnn

Hier

Hinc ad Tarpejam ſedem, et Capitolia ducit.

Ib. VIiI. v. 37.
vr) Ju dem unteren Theile des neuen Kapitols ſind

die Gefangniſſe fur gemeine Miſſethater.

ver) Alexanders VI. Siehe: Specimen Hiſt. Arcan.
Alexandri VI. ex Diario Joh. Burehardi edente
G. G. L. Hannoverae, 1696. 4to. pag. 77.

 et gelida monſtrat ſub rupe Lupercal.
Lib. VIII. v. 343. ſeg.

dnnx) Retliquias, vVeterum monumenia Virorum.

Lib. VIII. v. 356. ſed.



Hierauf zwey uberprachtige

Badſtuben groſſer Kaiſer,
Jtzt Scheunen und Gefangniſſe

Langbartiger Karthauſer;
Dann aurch den unterird'ſchen Dom

Der Gottin, der man itzt zu Rom
Auf allen Gaſſen opfert.

Und dann das Feld des Märs, wo man
Das Waffenſpiel nur liebte,

Und wo Roms Jugend ſich fortan
Jm Welterobern ubte;

Wo zwiſchen Hockerweibern itzt
Ein Paar Galameekramer ſitzt,

Sein Alla mora ſpielend. Rn)

E 2 Die
Die Bader des Karakalla und Diokletian, welche

letztere zu Korumagazinen und einem Karthauſer

kloſter verbaut worden.

veh Die Gottin Cloacina.

uer) Der groſſe Platz Navona, vormals ein Theil
des Campus Aattius, wotauf itzt Wochenmarkt

gehalten wird.
Sala



68

Die Ehrenſaulen, die der Welt
Der Romer groſſe Thaten

Zu Haus, zu Waſſer und im Feld
So laut verkundet hatten:

Ein Ding, das bey den Romern nun
Zween Adere Herolde thun,

Marforio und Pasquino. 1)

All dieſe Wunder und noch mehr
Dergleichen produzirte

Evander itzt dem Trojerheer.
Aeneen ſurprenirte

Dec,

Salamekramer ſind die, welche mit Pokelfleiſch
handeln, und alla mora ein Spiel mit den Fingern,
das unter den gemeinen Leuten in Jtalien nicht

ungewohnlich iſt. d. H.)
Haec duo praeteren disjectis &c.

Lib. VIII. v. 355.

Zwey Statuen in Rom, au welche man Paſauille
antuſchlagen pflegt, die ſogar vdn der letztern den

Namen bekommen haben. d. H.
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Der Dinge wunderbarer Lauf,
Er ſperrte Maul und Augen auf,

Und rief zu allem: Cazzo!

Jndem nün auf der Unterwelt
Den Trojern dieß begegnet,

Und ſich der fromme tapfre Held
Daruber kreutz? und ſegnet,

Begann in ihrein Himmelbett
Frau Venus dieſes Dete a Tete

Mit ihrem alten Lahmfuß:

E3 v„Du!

Mirati
capiturque locis Lib. VIII. v. 310. ſeq.

Cazzo, iſt ein gemeines Jtalieniſches Wort, Ver
wunderung auszudrücken, wie, Ey Tauſend!

d. H.

ve*) At Venit
Vulcanum alloquitur, thalamoque haec conjugis

aureqo

Incipit, et dictis divinum aſpirat amarem.

t Lib. VIII. v. 3o7. ſeq.
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„Du! horſt du, alter Hauspatron!
Du kannſt wohl fur mein Wachen

Bey dir im Bette meinem Sohn
Zum Krieg itzt Waffen machen:

Er iſt doch unſer Sohn, und war'
Er todt, du lieber Gott, woher

Dann einen zweyten nehmen ?e

„Du biſt ein lieber guter Mann!?
Du haſt es ja der alten

Frau Thetis und Auror gethan,
Trotz ihren vielen Falten:

Thu mir's nun auch, Herr Ehgemahl,
Und laß durch dieſen Kuß einmal

Dich wiederum erwarmen.

Elek—

Lee filia Nerei
Te potuit lacrimis Tithonia flectere conjux.

Lib. VIII. v. 383. ſeq.

ær) Dixerat, et niveis hinc atque hine Diva lacertis
Cunctantem amplexu molli fovet.

Lib. VIII. v. 337. ſeq.
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Elektriſirt durch dieſen Schmatz
Vom Kopf bis zu den Zehen, H

Sprach er, „was du verlangſt, mein Schatz!
Soll augenblicks geſchehen,

So gut ich's kann.“ x) Umarmte ſie,
Und ſchlief in ihrem Arm, bis fruh

Sankt Peters Hahn ihn weckte.

So wie die emſ'ge Hausfrau, die
Auf Wirthſchaft ſich verſtehet,

Jm ganzen Haus herum ſich wie
Etn rafcher Kreiſel drehet,

E 4 Die
mu e repente

Accepit ſolitam flammam, notusque medullas
Intravit calor, et labefacta per oſſa cucurrit.

L. VIII. v. 388. ſeq.

vr) Quidquid in arte mea poſſum
Quod fieri liquidove potett electro,
Quantum ignes amimaeque valent.

L. VIII. v. 4oi. ſeq.

Snj ead veirba locutusOptatos dedit amplexus, placidumque petivit
Conjugis infuſus gremio per membra ſoporem.

L. VIII. v. 404. ſeq.
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Die Domeſtiken kujonirt,
Den armen Hausknecht maulſchellirt

Und gar den Kutſcher prugelt:

So fleifſig macht ſich Herr Vulkan
Des Morgens aus dem Bette,

Zieht ſein berußtes Schurzfell an,
Schleicht aus dem Kabinette

Heraus auf ſeinen Zehen ſchier,
o

Nimmt ſeinen Weihbrunn an der Thur,

Und eilt in ſeine Werkſtatt.

Jn Aetna's tiefſtem Flammenſchlund
Brennt eine Feuereſſe,

Von holliſcher Erfindung, und
Von ungeheurer Große.

Jn

ceu femini
Noctem addens operi, famulasque ad lumina

longo
Exercet penſo &e. Lib. VIII. v. aos. ſeqꝗ.

u*) Haud ſecus Ignipotens, nec tempore ſegnior illo

Mollibus e ſtratis opera ad fahrilia ſurgit.

L. VIII. v. 414. ſeq.
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Jn dieſer groſſen Schmiede wird
Der Waffenvorrath fabricirt

Furs Vatikan'ſche Zeüghaus.

Bey Blaſebalgen, die gefullt
Mit Seeleneifer blaſen,

Sieht man den Fanatismus wild
Jn hohen Flammen raſen,

Und donnernd hort man Tag fur Tag
Der Theologen Hammerſchlag

Auf ihres Glaubens Ambos.

Hier ſchmieden, in ein ruſſig Heer
Cyklopen umgeſchaffen,

Merz, Zaetaria, Weißlinger
Et Socii die Waffen

E5 Furs
5) Antra Aetnaea tonant, validique incudibus ictus.

Auchiti referunt gemitum.
Lib. VIII. v. 419. ſeq.

 e*) valto Cyclopes in Antro
Brontesque, Steropesque, et nudus membra

Pyracmon. L. VilI. v. 424. ſeq.
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Furs große Romerarſenal, *5

Wovor ſo ſehr der Erdenball
Seit kurzem' noch gezittert.

Hier liegt in Kammern wohlverwahrt

Ein Haufen von Cenſuren
Und Jnterdikten aller Art,

Nebſt andern Armaturen,

Auch groß und kleine Donnerkeil

Fur'n Vatikan'ſchen Zevs, zum Theil
Roch ſtumpf, zum Theil geſpitzet. u)

Auch Ketten, den Unglaubigen

Beſtimmt, Suſpenſionen
Nebſt all den Eidentbindungen,

Und Abſolutionen,

Mit

Weißlinger allein ſchrieb ein ganzes Armamenta-
rium Catholicum, Argentinae, 1749. fol.

v) Stricturae Chalybum. Lib. VIII. v. 421.
e*t) His informatum manibus jam parte polita Z

Fulmen erit quuae plurima coelo
Dejicit in terras; pars imperfecta manebat.

IL. VIII. v. 426. ſeq.
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Mit welchen man vom Vatikan
Aus oft den treuen Unterthan

Mit ſeinem Herrn entzweyte. H

Dies machtige Cyklopenkorps
Hielt hier mit gluh'nden Zangen

Juſt einen Ketzer bey dem Ohr
Am Ambos wie gefangen:

Hilt hoch die ſchweren Hammer itzt

nüd ſchlagt drauf los: der Schadel ſpritzt
Das Hirn von ſich wie Funken.

Zu dieſer Arbeit kam Vulkan
Und ſprach: „Gebt euch zufrieden!

Wir muſſen einem frommen Mann
Jtzt eine Ruſtung ſchmieden; t)

Die

quihus ille viros, quibus excitat urbes.

L. VIII. v. 434.

er) Illi inter ſeſe multa vi brachia tollunt
In numerum, verſantque tonaci foreipe maſſam.

L. VIII. v. 432. ſeq.

ves) Arma acri facienda viro. Lib. VIII. v. 441.
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Die wird zu Rom erd kvonſekrirt,
Dann ſchicken wir ſie verpetſchirt

Jhm auf der Diligence.“

Nun ging der große Blasbalg los
Wiild ſauſend in die Flammen:

Das Eiſen, Gold und Silber floß
Jn einen Brey zuſammen;

Und auf den Schild, der draus entſtand,
Gings pinkepank, mit flinker Hand,

Daß Erd' und Ambos bebten.

Indeſſen die Cyclopen hier
Aus allen Kraften hammern,

Fing oben in dem Weltrevier
Der Morgen an zu dammern:

Das

uit aes rivis, aurique metallum.

L. VIII. v. 445.

Genmnut impoſitis incudibus antrum.

Lib. VIII. v. 45 1.
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Das Wachtelmannchen ſchlug wau wau! V

Die Sonne farbte grau in grau
Die Welt mit ihren Lichte.

Die Fliegen, die den Großen gern

Auf ihre Naſen llecken,
Die hatten ſich erboßt, den Herrn

Evander aufzuwecken;
Der ging mit ungekammtem Haar

Und ganz in Albis, wie er. war,

Jn des Aeneas Zimmer.

Er ſetzte ſich zum Trojerherrn
Aufs Bett, und ſprach voll Sorgen:

„JIch wollt' Eu'r Liebden herzlich gern
Mein ganzes Kriegsheer borgen;

Doch

Et matutini voluerum ſub culmina cantus.

Lib. ViIiII. v. 456.

trrunicaque inducitir

Lib. VIII. v. 457.
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Dech ich bin ſelbſt ein armer Natr,
Und unaufhorlich in Gefahr,

Daß man mein Land mir kapert.“

„Doch da mich die Hochmogenden

Zum Konig poſtuliret,
Nachdem ſie jungſt den ihrigen

Großgunſtig exiliret,

Und da mein Alter, wie ihr wißt,
Hiezu ſchon zu baufallig iſt,

So will ichs euch cediren.“

„Sie ſind zwar mit dem vor'gen Herrn
Verzweifelt umgegangen:

Sie nahmen Kron' ihm, Band und Stern,
Und hatten ihn gehangen,

Ja, hielten Dolch und Strang bereit,
Wenn er nicht noch zu rechter Zeit

Zum Turnus war' entwiſchet.“

„Sie ſagten: einen Volkstyrann
Den durfe man verjagen,

Und ſo was laßt der Pobel daun
Sich nicht gern zweymal ſagen,

Seit
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Seit Buſenbaum und Compagnie
Die fromme Monarchomachie

Die Unterthanen lehrte.“

„Jndeß erlaubt mir euch ins Feld
Mein Sohnchen mitzugeben:

Der Burſche flucht ſchon wie ein Held,

Springt uber alle Graben,
Und prugelt den gemeinen Mann,

Man ſah' ihm ſo was gar nicht an,
Schon itzt ganz unvergleichlich.“

Aeneas dankt', und machte gleich

Sich wieder reiſefertig:
Man war im herrenloſen Reich

Auch ſeiner ſchon gewartig.

Prinz Pallas, des Evanders Sohn,
Ward Chef von einer Eskadron

Dragoner ſeines Vaters.

x) Buſenbaum (ſ. d. 1. Th.) ein Jeſuit.

d. H.
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Schon equipirt als General 2
Von ſemes Vaters Sackel,

Stack er in einem Futteral
Von ſteifem Pappendeckel,

Sein Helm, ganz von Papier mache,

War einſtens der vollſtandigſte
Traite de l' Art de guerre.

Zu ſeinem Harniſch hatte man
Vorſichtig einen ganzen

Vauban *H verhraucht, um unſern Mann
Vorm Feinde zu verſchanzen:

Den ganzen Montecuculi

Samt Belidors Artillerie
Hatt' er an ſeinen Fingern.

Und wer an ſeinen Bruſtſchild ſich
Vermeſſen wollte wagen,

Der

dpictis conſpectus in armis.

Lib. VIII. v. 988.
et) Vaubau, ein beruhmter Schriftſteller uber die

Befeſtigungskunſt. d. H.
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Der mußte einen Friederich,
Eugen und Moritz ſchlagen:

Folard bedeckt' ihn bis an's Knie,

Und Frontins ganze Strategie
Trug er an ſeinen Fuſſen.

So hullt ſich oft ein Kritiker
Jn ganze Folianten,

Gibt ſeinem Tert ein fremdes Heer
Von Noten zu Trabanten.

Prahlt dann in dieſem Aufputz ſich,

Und ſchreyet: „Alles das bin ich!“
Und gilt fur einen Helden.)

So vaterlich mit Schild und Speer
Verſorget ritt der kleine

Prinz Pallas mit dem Trojerheer
Nun uber Stock und Steine,

Und

Qualis ubi Oceani perfuſus Lueifer unda &c.
Lib. VIII. v. 589.

Dritter Band. J
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Und der vierfuff'ge Ton im Fell
Vom Pferdehuf glich wohlgezahlt

Juſt Verſen von vier Fuſſen.

Doch als die Herren Jlions
Za einem Wirthshaus kamen,

Und gleich den Sachſenpoſtillons
Ein Schnappschen zu ſich nahmen,

Da blieb der Held Aeneas vor
Dem Wirthshaus ſtehn, und hatt' am Thor

Jtzt eine Haupterſcheinung.

Er ſah in einer Glorie
Den Schild vor'm Wirthshaus prangen,

Wobey, als ob es donnerte,
Die Wort' in's Ohr ihm drangen:

„Dies

Quadrupedante putrem ſonitu quatit ungula cam

pum.
Lib. VIII. v. 596.

ut) Arma inter nuhem eoeli in regione ſerena
Per ſudum rutilare vident, et pulta tonare.

Lib. VIII. v. gzas. ſeq-
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„Dies Bild, gemalt vom Gott der Zeit,
Wird deines Reiches Herrlichkeit,

Und Jukunft dir enthullen.“

Der Held riß Maul und Augen auf,
Als wollt' er ihn verſchlingen,

Und ſah die großten Wunder drauf

Jhm in die Augen ſpringen.
Er ſtellte hin ſich vor dem Schild,
Und ließ auf dieſem Wunderbild

Den Blick herumſpatziren.

Er ſah auf einem Wolkenthron
Ein irdiſch Weſen ſitzen,

F 2 Den
Illie res Italas, Romanorumque triumphos,
Haud vatum ignarus, venturique inſecius aevi,
Fecerat Ignipotens: Illic genus omne futurae
Stirpis ab Aſeanio, pugnataque in ordine bella.

kramamque et fata Nepotum.

Lib. VIII. v. Ga27. ſeq.

deceulos per ſingula volvit.

Lib. VIII. v. 6i8.
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Den Mund gefullt mit Donnerton,
Die Rechte voll mit Blitzen,

Zwey Schwerter in der Linken bloß,
Ein Doppeladler waffenlos

Als Schamel ihm zu Fuſſen.

Er ſah, wie da mit voller Hand
Die halbe Welt ihm frohnet,

Und er dafur dann Leut und Laud
Mit zweyen Fingern lohnet,

Auf ihre Gaben guadig ſieht,
Und ſeinen goldnen Thron dumit

Gebietet auszuſchmucken.“)

Wie tiefgebeuget vor ihm her
Beſiegte Volker wallen,

Und Furſten und Eroberer,
Als ſeines Reichs Vaſallen,

Hin

Ipſe, ſeldes
Dona recognoſcit populorum, aptatque ſuperbis

Poſtitbus Lib. VIII. v. 720. ſeel.
e**) incedunt victae longo qrdine gentes.

L. VIII. v. 7a2.



Hin vor ihm knien, gebuckt und ſtumm,

Und er mit ihrem Eigenthum
Die Bittenden belehnet.

Allein die großte Herrlichkeit
Von dieſem. Reiche ſtralte

Aus jenen Wundern, ſo die Zeit
Jm Hintergrunde malte.

Wie hier ein Hirt, der Schafe ſaugt,
Als Wolf zugleich die Zahne zeigt,

Womit er ſie zerreiſſet.

Wie dort im fey'rlichen Komplot
Ein Weiberraub beginnet,“)

S 3 Und
e) viridi foetam Mavortis in antro

Procubuiſſe lupam; geminos liuic ubera circum

Ludere pendentes pueros, et lambere matrem
Impavidos; illam tereti cervice reflexam &c.

Lib. VIII. v. 630. ſeq.

e)j) raptas ſine more Sabinas
Conſeſſu magnis Circenſibus actis.

lLib. VIII. v. Gʒ. ſeq.
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Und da das Blut auf dem Schaffot
Von einem Konig rinnet,“)

Deß furchterlich gerachter Tod.
Den Sikulern das Veſperbrod)

Auf immerdar vergallte.

Wie dort mit bloſſem Haupt und Fuß
Der Herr von einer Krone

Vor einem Schloßthor frieren muß,
Bis endlich vom Balcone

Ein ungezogner Schloſſerſohn

Die Sundenabſolutton
Hochzurnend thm ertheilet.

Wie

Des Prinz Konradin, des letzten Zweiges aus dem
ſchwabiſchen Hauſe der Sohenſtaufen. Er ward in
Naapel offentlich euthauptet, weil et ſein Erbtheil,
das Konigreich Sicilien, in Beſitz nehmen wollte,
mit welchem Pabſt Clemeus IV. den Herzog Karl

von Aunjou belehnt hatte.

»*y s5vparſi rorabant ſangnine vepres.
(Vêpres Siciliennes) Lib. VIII. v. 645.

vrrt) Gregor VII. eines Schloſſers Sohn. Cave in

Vita Gieg. VII. Vol. II. p iyi.
auts) Illum indignanti ſimilem; ſimilemque minanii

Aſpicers Lib. Vvlli. v. 649.
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Wie hier ein Furſt ſich kronen laßt,
Und dann der Pabſt bey m Kuſſe

Die Krone von dem Haupt ihm ſtoßt

Mit ſeinem heil'gen Fuße,
Und dorten eines Schuſlers Sohn

Gar nach dem deutſchen Kaiferthron

Die kuhnen Hande ſtrecket.

F 4 Wie
v) Pabſt Coleſtin 111. ſoll beh der Kronung K. Hein

rich VI. ihm mit dem Faß die Kiene wieder vom
Kopf geſtoſſen, und auf die Erde geworfen haben,
um anzujzeigen, daß er auch die Mamt beſitze, ihn
vom Reiche zu ſioſſen, wenn er es verdiente. Ba—

ronius ad an. 1191.

*e) Johann XXII. war der gemeinen Sage nach eines
Schuhflickers Sohn. Balluz. in annot. ad. Vit.
Pap. Avenion. T. I. p. 689.

vts) Dieſer Pabſt erklurte bey Gelegenheit des Strei
tes zwiſchen Ludwig dem Bayern und Friedrich von
Oeſterreich um die Kaiſerkrone iu einer Bulle vom
lenten Marz 1317 das Reich für erledigt, und ſich

fur den kaiſerlichen Reichsvikarius.
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Wie dorten ein Univerſal-
Monarch ſich praſentiret,

Der den geſammten Erdenball

Mit einem Strich halbiret,
Und alles unentdeckte Land

Zween Furſten ſchenkt mit hoher Hand,
Wenn ſie's entdecken wollen.

Vie dort mit Scepter und mit Kron'
Ein Kaiſer ausgezieret,

Den Pabſten, als ein frommer Sohn,
Am Altar miniſtriret, v)

Jhm

»7 Um die Streitigkeiten der Spanjer uud Portugie
ſen über die Entdeckungen im neuen Welttheil bey
zulegen, zog Pabſt Alexander der VI. vom Nord—

ium Sudpol eine Linie, und theilte ſo alle kunftig
zu machende Entdeckungen zwiſchen beyde Machte.

Bullar. Rom. T. J. p. 454.

mkjj iante aram
Stabat uulb. VIII. v. 640. ſeq.
Kaiſer Heinrich der VII. der bey ſeiner Kronungs
feyenin Rom als Subdiakon am Altar dienen mußte.
Thomaſ, Diſcip. Eccleſ. p. 130. ſeq.
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Jhm dann in Reitknechts Liverey

„Den Bugel halt, und als Lakay
Mittags die Teller wechſelt.

Wie hier im hohen Vatikan
Ein ſchwaches Weib regieret,

Und im Triumph den Pabſt, den man
Vertrieb, zurucke fuhret.

S5 Wie
e) Kaiſer Friederich, der dem Pabſt Alexander III.

bey ſeiner Ausſohnung zu Benedig den Steiabügel

hielt. Bomers Hiſtorie romiſcher Pabſte. 7 Chl.

G. 336.

tj paterasque tenentes.
Lib VIII. v. 640.

Dieß thaten Karl der Hinkende, Konig von Siei
lien und ſein Sohn Karl Martel, Konig in Ungaru
dem Pabſt Bonifaz VIII. bey Gelegenheit eines Ju—

beljahre. Bolland. T. XV. p. 462.

unt) Pontifcem ejectum Theodora jubebat

Aceiper
Lib. VIII. v. 646. ſeq.
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Wie Rom ihm jauchzend huldiget,
Und ihm ein Weib zur Seite geht,

Als ſeine Mitregentinn.)

Wie Schlendriane dort der Welt
Geſetze promulgiren, 8)

Ein Jſidor ſie falſcht um's Geld,
Und Dunfſe kommentiren,

Und

Sergius III. bhehauptete dag Pabſtthum durch die
machtige Parthey der Theodora, mit deren Tochter

Marozia er den nachherigen Pabſt Johann XI. er
zeugte.

ſequiturque, nefas! Maroæia Conjux.

Lib. VIII. v. 628.
J

dantem Jura Catonem.

Lib. VIII. v. 670o.

vnt) Jſtdor iſt der vorgebliche Name jenes Bettu—
gers, der eine falſche Sammlung der decretorum
Pontificum herausgab. Der achte iſt von einem
gewiſſen Dionylrus privato ſtudio verfertigt worden.
cf. Eſpen. Diſſ. de Collectione Iſidori. T. IIt. Opet.
P. 451. Vaiadeant docti nos quoque fapere.

d. H.



Und wie diet Buch vom Romerſtuhl
Jn den Gerichts- und Predigtſtuhl

Und andre Stuhle wandert.

Jm Vordergrund ſah noch der Held,

Als pabſtliche Vaſallen,
Die Furſten ein- halben Welt

Zu disſem Halbgott *H wallen,

Sie gingen in Proeceſſion,
Um ihm auf ſeinem hohen Thron

Den heil'gen Fuß zu kuſſen.

Und ſieh! auf dieſer Seite von
Dem Schild, wo ſich die alten

.o ce1

Si

Und

Das Corpus Juris Canoniei, und beſonders die
.Dekretalen, welche Pabſt Gregor der 1R. in ſeiner
Vulle bey allen Gerichtsſtellen und in allen Schu

len zu gebrauchen befahl.

en) Dieſe Jdee hatte vermuthlich der Verſ. des Proe-
mii Clement. im Sinne, da er darin den Pabſt
alſo anredet: Nec Deus es, nec homo, quaſi neu-

ter inter utrumque.
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Und neuen Wunder Roms, als ſchon
Geſchehne Dinge mahlten,

Stand unten an des Schildes Rand:
Dies Zans, das ſteht in Gottes Zand,

Und heißt: zum roööm'ſchen Pabſten.

Der Held, den dieſes ſchong Bild
Der Große Roms erfreute,

Beguckte nun den Wunderſchild
Auch auf der andern Seite,

Und darauf praſentirte ſich.
Jn noch ganz friſchem Pinſelſtrich

Nachfolgendes Spektakel:

Er ſah hier einen edlen Mann
Sich ſeines Thrones freuen,

Und Segen auf den Unterthan
Mit vollen Handen ſtreuen:

Er

m) Keramque ignarus imagine gaudet.

I. vili. v. 730o.
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Erhoht ſchien datum nur ſein Thron,
Um Wohl und Weh der Nation

Darauf zu uberſehen.

Er ſah, wie ganze Volker da
Hin zu dem Edlen ziehen,

Mit Dank im frohen Blick; doch ſah
Er keinen vor ihm knien,

Weil ſtreng der weiſe Mann verbot,

Vor Jemand andern als vor Gott
Ein Menſchenknie zu beugen.

Wie er, der Wahrheit nur getreu,
Die Herrſcherrechte kennet,

Und von der Geiſtestyranney
Mit ſcharfem Blick ſie trennet;

Und

r) Welch Menſchen-Heri denkt nicht noch immer mit
Liebe und Verehrung des edlen Furſten, den, ohne
ſeinen geachteten Namen zu uennen, dieſe Verſe

ſeyern?

d. H.



94

Und wie ihn da kein Donnerton,
Und kein gemalter Acheron

Auf ſeiner Bahn erſchrecket.

Wie er, was ſeinem Thron gebuhrt,
Und ihm die Zeit entriſſen,

Mit muth'gem Arme vindicirt,
Und wie zu ſeinen Fuſſen

Ein Genius an ſeinen Thron
Der Romer Uſurpation

Das Non plus ultra ſchreibet.

Wie drob ver Dinge Lauf in Rom
Sich wunderbarlich wendet,

Und man vom fernen Tyberſtrom

An ihn Geſandte ſendet,

Und

r) Hine Auguſtus agens Itals
Cum Patribus &ce.

l. VIII. v. 678. ſeq.
5



Und wie in einem Reiſekleid
Von Sanftmuth und Beſcheidenheit

Zu ihm Roms.Biſchof wallet.

Wie ob dem neuen Phanomen
Der Alpen Gipfel zittert:

Doch nichts. den Feſtentſchloſſenen

Auf ſeinem Thron erſchutiert;
Wie er mit deutſcher Gaſtfreyheit
Dem Kommenden die Rechte beut,

Und furſtlich ihn bewirthet.

Wie er im Jnnern ſeines Staats
Herum den Fremden fuhret,

Und ihm da jeden ſeltnen Schatz
Des Landes produciret:;

Dann vom Balkone, hocherfreut,

Des Furſten großte Herrlichkeit,
Sein frohes Volk ihm zeiget.

95

Vie

i)  wistat jam mollior.
L. ViiI. v. 7as.
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Wie er nun freye Macht ihm laßt,
Dem Volk mit beyden Handen

So wie zu Rom im Jubelfeſt,
Den Segen auszuſpenden,

Und drauf ihn, wie er kam, entließ.
Der Schild auf dieſer Seite hieß:

Zum romiſchedeutſchen Vniſer.“)

v) Eollten dieſe Zeilen nicht einen Beweis fur das

geben, was zur Ehre des Dichters in der Vorrede

geaußert worden iſt? d. H.

Neun—



Neuntes Budcch.

Oritter Band. G





Jnhalt.
Wie var beidniſche Prinz Turnus die Flotte der frommen

Troieuer wollt verbrennen, und er daun unter ſelben ein
Blutbad anrichten that, gar janmerlich zu leſen.

7t

Jndeß Aeneas wundervoll

Jm Buch der Zukunft blattert,
Kam Juno's Stubenmagd vom Pol

Jn Eil' herabgeklettert,

Jn einem Rockchen aus Paris,

Roth, gelb und grun: die Farbe hleß
Vomiſſement de Reine.

G 2 Sie
ey) Irim de eanelo miſit Saturnis Iuno

Aauudacem ad Turnum.
I. Ix. v. 2. ſeq.

2
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Sie huſchte ſchnell zum Turnus hin,

Und ſprach zu dieſem Helden:

„JIch ſoll von Madam Jupitrinn
Ein Kompliment euch melden:

Jndeß Aeneas Bilder ſchaut,
Sollt ihr, noch eh der Morgen graut,

Die Trojer uberrumpeln.

Prinz Turnus um den glucklichen

Moment nicht zu verlieren,
Ließ dieſe Nacht noch auf den Zeh'n

Sein halbes Heer marſchiren

Und daß der Feind nichts horte, war
Das Schneuzen und das Nießen gar

Bey Lebensſtraf verboten.

So wie der Donauſtrom, als Held, y
Zugleich auf ſieben Seiten

Dem Meer in ſeine Flanke fallt,
Und, ohne viel zu ſtreiten,

Mit
E E

Rumpe moras omnes &c. Leib. IR. v. 13.
a*r) Ceu ſeptem ſurgens ſedatit amnĩbus altus
Per tacitum Ganges &c. Lib, IX. v. 30. ſeg.
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Mit ſiebenfachem Arm zugleich

In ſeines macht'gen Feindes Reich
Auf zwanzig Meilen dringet:

So naht. den Herrn aus Jlion
Auch Turuus ſich jetzunder:

Doch Luzifer, der Erzſpidn,
Verrieth dgy ganzen Plunder.

Er war noch kaum dem Lager nah,

So ſchrie man ſchon: der Feind iſt da?
Und wies ihm kuhn die Zahne.

Prinz Turnus hielt es nun zu ſchwer
Das Lager zu berennen,

Und fand fur's erſte thunlicher,
Die Flotte zu Mbrennen,

Die dort am nahen Ufer ſtand,
Und ungebetten in ſein Land

Die Trojer hergetragen.

G 3 Doch
Ferte citi ferrum, date tela, et ſcandite muros.

Koalſtis adeſt  e. Lib. IX. v. 37. ſeq.
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Doch wahrend zu den Schiffen er

Hinritt auf ſeinem Schecken,

Ließ Cybele den Jupiter
Aus ſeinem Schlafe wecken,

Und roth von Wein und Eifer, wie
Ein Kardinalshuth eilte ſie

Laut ſchreiend in fein Zimmer.

„Wiß! ein verdammter Heide Gott
Verzeih mir meine Sunden

Erfrecht ſich, mir und dir zum Spott,
Die Kriegsſcheff' anzuzunden; »un)

Und

e) wmeulis quem Thracius albis
Portat equus ec.

JLib. IX. v. 49.

n*J vox horrtenda per aunras
Excidit &G&

L IX. v. 112. ſeq.

vde) ſacihus pubes aceingitur atris,
Dirupuere ſocos de.

L. Li. v. 74. ſeq.
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Und! der elende Menſchenzwerg

Denkt nicht, daß auf dem Sonntagberg

Das Holz dazu gewachſen.“

„Du kanunſſt den Schimpf als Schutzpatron
Pon dieſem Berg nicht dulden:

Man bringt uns ſo zum Opfer ſchon
Des Jahrs kaum einen Gulden: *un)

Drum ruſte bich, o groſſer Zeus,
Nimm deine  Donner all und ſcheuß

Den Frevlern auf die Kopfe!“ annn

G 4 „Ge
Ein volmals ſehr beſuchter Wallfahrtsort in

Oeſterreich. v
e**) Pnrygia formabat in Ida

Aeneas Claſſem, &c. Lib. IX. v. go. ſeq.
dquo Sacra ferebant.

Lib. R, v. 86.
»re*) Dem Adler raunet

Jus Ohr Herr Zeus,
 Und weiin er launet,

Go ſpricht er: Scheuß
Mit Dornutern bewafnet vom Himmel herab.

(Sieh Muſenalmanach auf das Jahr 1788.
herausg. von Voß und Gokingk. S. 33.
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„Geduld!“ rief Zeus, „dem Taugenichts
Will ich ein Raschen drehen,

Er ſoll anſtatt der Schiffe nichts
Als hubſche Madel ſehen,

Und wenn der Tauſend Sapperment
Mir dann die Menſcher noch, verbrennt,

Soll ihn der Teufel hohlen!?“

Urplotzlich ſah Prinz Turnus all
Die Schiffe ſich verandern;

Die Wimpel an dem Admiral-
Schiff ward zu Haubenbandern,

Der Maſt zur Taille, ſchlank und rund,
Zum Halstuch jedes Segel, und

Der Maſtkorb zur Bouffante.

Die

wmagrnique jubebo

Aequoris eſſe Deas. Lib. IX. v. 101. ſeq.

ve) AUne virginetie, mirabile monſtrum,

Reddunt le toridem facies.

L. L. v. 120. ſeq.
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Die Strick' und Tau' verwandelten
Zum Schnurriem ſich am Mieder,

Und die Matroſen kletterten

Als Floh' dran auf und nieder;
Und unter dem Verdecke war
Bis hochſtens auf ein einzig Paar

Kein Schießloch mehr zu ſehen.

Als drob das Heer erſchrack, da rief
Prinz Turnus: „Eitel Fabel!

Was iſt's denn auch? Dieß Schnabelſchiff
Jſt nun ein Weiberſchnabel!

Drum greift nur an, ihr Memmen ihr!
Die Gallionen entern wir

Ja nur um deſto leichter.

Dann ließ er gleich im vollen Lauf
Sein Kriegsheer aufmarſchiren,

Das mußte Pelotonweiß drauf

Jn Feuer exerziren:

G 5 Dann
uil ne fatalia terrent.

Lib. IX. v. 133J.
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Dann rief er: Satis! Einmal iſt
Genug, man kann zu dieſer Friſt

Das Pulver weiter brauchen!

Die Schiffe wurden in den Grund
Gebohrt, und alle fanken;

4

Allein des Turnus Kriegsheer ſtund
Nicht lang hier in Gedanken;

Es machte nur mit dem Gewehr

Rechtsum, um auch das Trojerheet
Von hinten anzugreifen. ænu*)

Allein die Trojer hatten fich
Umſchanzt bis an die Naſen;

Dies

Sat Venerique datum.
Lib. IX. v. 13j.

ſemel ſatis eſt. Lib. IX. v. 140.
tij demerhſs aequora roſtris

Ima petunt
Lib. IX. v. 119. ſeq.

unth iaditumque per avia quaetit.
Lib. IX. v. 58.
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Dies war bem Turnus argerlich,

Drum hieß er alle Haſen:

Doch weil ſie perpendikular
Verſchanzt ſich hatten, war es ſchwer

Den Kerlen beyzukommen.

Die Herren wollen ſich, rief er,
Von mir forciret ſehen:

Indeß eroffnete ſein Heer
Schon wirklich die Trantheen;

Und auf der erſten Batterie,

Die fertig war, begann man, ſie
Von hinten zu beſtreichen.

Nun,

Leceucrum mirantur inertia corda,
Non aequo dare ſe campo, non obvia ferre
Arma viros, ſed caitia foveie,

Lib. IX. v. 55. ſeq.

 v obhtdere portasCura datur Aelſapd bec.

Lib. IX. v. 159. ſeq.
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Nun, ihr neun Muſen, ſteht mir ben
Jn meinen Dichternothen,

Helft mir die Todtenlitaney

Und das Profundis beten,
Fur all die Helden, alt und jung,
Die wahrenb der Belagerung

Halb oder ganz geſtorben!

Die Trojer hatten einen Thurm
Vor'm Lager aufgefuhret,“

Der ward ſogleich durch einen Sturm
Vom Turnus allarmiret.

Vos, o Calliope, precor aſpirate canenti,
Quias ihni tunc ferto ſtrages, quae funera Turnus
Edident, quem quisque V.tum demiſerit Orco:
Et mecam ingentes oras evolvite belli,

Et mem.aiitis enim, Divae, et memorare po-
teſtie.

Lib. IR. v. Ja5.

*t) Turris erat valto ſuſpectu Gee.
Lib. XX. v. g30. ſeq.
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Der Feind war auf die Feſtung ſtolz;
Allein den Plunder war von Holz,

Und ſtand gar bald in Flammen.

Dies machte nun verzweifelt heiß

Den trojiſchen Soldaten,
Der ward in ſeinem eignen Schweiß

Geſotten, der gebraten;
Dem ward die Ruſtung gluhend warm,
Und dort brannt' ein Soldatenſchwarm

Schon gleich den armen Seelen—

Doch litten ſie nicht gar ſo viel
Jn ihren heiſſen Flammen,

Denn eh ſie ſich's verſahen, fiel

Der Teufel gar zuſammen:
Da

Princeps ardentem conjecit lampada Turnus,
Et flammam affixit lateri, quae pluiima vento

Corripuit tabulas, et poſtibus haeſit adeſis.

Lib. IX. v. 535. ſeq.

ej tun pondere TurrisProcubuit ſubito. Lib. LX. v. 40. ſeq.
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Da purzelte die Garnifon
Halb roh und halb gebraten ſchon

Den Feinden auf die Kopfe.

Und als Prinz Turnus wahr dies nahm,
Da fing man erſt das große

Gemetzel an: und ſieh, da kam

Zum Braten auch die Sauce.
Der ward wie ein Kapaun tranchirt,

Der mie ein Haſ' anatomirt,
Der wie ein Lachs zerſtuckelt.

Auf Capys, der ans Higtertheil
Juſt mit der Hand gegriffen,

Kamirunverſchns ein raſcher Pfeil

„ver durch die Luft gepfiffen,
und Riagelte dem armen Mann

Die Hand feſt an das Platzchen an,

An welchem er ſich kratzte.

Ie

Des

pugna aſpera ſurgit. Lib. RX. v. 667.

e*s)  allapſa ſagitta
Et laevo infixa eſt lateri manus. 1

L. IX. v. 5978. ſeq.
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Des Arcens Sohn, dem die. Mama
Die Uniform geſticket

Und den ins Feld ſein Herr Papa
Zum— Zuſchau'n nur geſchicket,

Ein Burſchchen, nur zu Tanz und Spiel
Und Lieb und Wein geſchaffen, fiel

Jtzt durch Mezenzens Schleuder. 7)

Aſyl nahm dem Salathiel

Mit einem Schuß das Leben,
Dem aber hat Zerobabel

Sogleich den Reſt gegeben;

Dem aber gab's Ortygius,

Dem Orthjr aber Caneus,
Dem Caneus aber Turnus.

Der

Pictus acu chlamydem. L. IX. v. 582.
*»ej  genitor quem miſerat Arcens.

L. IX. v. 583.
»*xs) Inſignis facie. ib. v. eod.

Stridentem fundam poſitis Mezentius armis
Ipſe ter adducta cireum caput egit habena &e.

L. IX. v. 586. ſeq.
tr) ortygium Caeneus, victorem Caenea Turnus.

Lib. IX. v. 573.
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Der Held Helenor wehrte lang
Sich wie ein toller Eber,

Doch Turnus gab ihm gleich den Fang,
Und ſtach ihn durch die Leber.

Der ſchnelle Lykus nur entrann,

Allein Prinz Turnus ſpießt' ihn an
Jm Fliehn gleich einem Haſen. *9

Am Speer des Turnus winſelten
Die trojiſchen Soldaten,

Gleich Vogeln, die zu Dutzenden
An einem Spieſſe braten.

Wer ihre Namen wiſſen will,
Mag unbeſchwert bey dem Virgil

Den Todtenzettel leſen.

Kurz

Qualis ubi aut leporem &c.

Lib. IX. v, 563.

et) Turnus Ityn, Cloniumque, Dwoxippum, Pro-
mulumque

Et Sagarim dc. &c. uueee

L. IX. v. 574. ſeq.
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Kurz wie im Schach die Koniginn
Nur ausgeht um zu ſiegen,

Und ihr die Bauern, wo ſie hin
Sich wendet, unterliegen,

So fielen vor des Turnus Schwert,
Wohin er ſich nur imnmer kehrt,

Zu Boden die Trojaner.

Da nun dies ſchnelle Gluck im Feld
Der Feinde Muth erfriſchte,

So trat itzt ein Kanonenheld,

J

Der ſonſt Kanonen wiſchte,

Am Wahlplatzt auf, er hieß Petit,
Und war des großen Picoli

Leibhafter Ururenkel.

Der Held Petit, vom Maule groß,
Fing an zu thraſoniren:“)

Er

ijingenti ſeſe clamore ferebat.

Lib. IX. v. 957.
thraſoniren, prahlen. Chraſo heißt beym Plau—
tus ein Soldat, der ſeine Perſon ſo großſpreche—

riſch erhebt. d. H.Dritter Band. H



114

Er woll' allein den Trojertroß
Zuſainmenkanoniren.

Das wahre Jus Canonicum
Wiß er allein, und habe drum

Zu Lowen einſt ſtudiret.

Askan vernahm den Lowenmuth,

Und ſiehe, das Verlangen
Nach Kampf trieb ihm das Heldenblut

Empor in beyde Wangen.“)

Er wappnete nun ritterlich
Mit einem Ochſenziemer ſich,

Und betete, wie folget:

„O Jupiter! du groſſer Sttier,
Sieh her auf deinen Serrum,

Und

Talia jactantem dictis et dira canentem
Non tulit Aſcanius.

Lib. IX. v. G21.

nervoque obverſus equino

Conſtitit ante Jovem ſuplex per vota precatus.
Lib. IX. v. 6Gaa. ſequ
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Und laß auf dieſem Romler hier
Jtzt tanzen meinen Nervum !et

Sprach es, und ließ nun dem Signor

Kanonikus Petit um's Ohr
Den Ochſenziemer ſauſen. *x)

Apoll, der vom Olymp herab

Dem Streite zugeſehen, x)
Sprach zum Askan: „Halt ein, laß ab,

Mir iſt genug geſchehen P)

H 2 An
Cui Remulo cognomen erat.

Lib. IX. v. 393.

utsj ſonat una letifer arcus,
Perque caput Remuli venit.

Lib. IX. v. G31. ſeq.

vr) Aetherea tum forte plaga crinitus Apollo, dec.
Lib. IX. v. Gʒs. ſeq.

N) Sit ſatis Aeneide, &c.
Lib. IX. v. 653.
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An dieſem tollen Kanonier;

Die Gotter gratuliren dir
Zu der Kanonikade.“)

Dieß Wunder gab, wie's billig iſt,
Den Trojern neue Krafte:

Und nun ward eine Kriegesliſt
Jhr duingendſtes Geſchafte,

Und dieſe war nichts weniger,
Als die geſammten Rutuler

Den Mauſen gleich zu fangen.

Den neuen Kniff begunſtigte

Auch wirklich itzt der Himmel:
Denmn ſieh! ein Paar vierſchrotige

Baumſtarke groſſe Lmmel
Er—

hanc tibi magnus Apollo

Concedit Laudem.
Lib. IX. v. 654. ſeq.

ur) Abietibus juvenes! patriis in montibus aequotn.

hib. IX. v. 674.
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Eroffueten das Lagerthor,
Und ſtellten trotziglich davor

Sich hin als ein Paar Schweitzer.

So wie die Grundeln haufenweis
Jn offne Reuſen dringen,

And um ihr Leben ſich mit Fleiß
Und ihre Freyheit bringen:

So lief auch itzt manch armer Tropf
Hinein zum Thore mit dem Kopf

Und heraus ohne ſelben.

So gar Prinz Turnus wollte kuhn
Das offne Thor erreichen,

Und bahnte ſichden Weg dahin
Auf lauter Sbjerleichen:

H 3 Denn
v) Quales aeriae liquentia ſiumina circum,

Sive Padi ripis, Atheſim ſeu propter amoenum
Conſurgunt geminae quercus.

Lib. R. v. 679.

vr) Et jam collecti Troes glomerantur eodem.
L. IX. v. 6s9.
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Denn was ſich ihm nur widerſetzt,
Das ſchießt und haut und ſticht und fetzt

Er augenblicks zuſammnen.

Held Antiphates, der ſich ihm
Entgegen wollte wagen,

Empfand der erſte ſeinen Grimm:
Sein Spieß drang durch den Magen

Jhm bis in den Zwolffingerdarm,
Und fand da den Kapaun noch warm,

Den er gefruhſtuckt hatte.

Den groſſen Schweitzer, der vorher
Zu dieſem Todtentanze

Das Thor geoffnet, nagelt' er
Mit ſeiner groſſen Lanze

An's

lInmmani concitus ira

Dardaniam ruit ad portam.

Lib. IX. v. 694. ſeq.

ſtomachoque infixa ſub altum
Pectus abit: reddit ſpeeus atri vulneris undam

Spumantem, et ſixo ſerrum in pulmone

tepelcit. Laib. IX. v. 699.
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An's Thor, gleich einer Fledermaus,
Und drang als wie zum Heldenſchmaus

Hinein in's offne Lager.

Der andre Schweitzer ſchmiß im Nu
Des Thores beyde Flugel

Jtzt hinter unſerm Helden zu,
Und ſchob davor den Riegel; *x)

Und als das Trojerheer dies ſah,
Schrie alles laut: Vicdoria!

Der Gimpel iſt gefangen!

Wie wenn in einem blutigen-
Madriderſtiergefechte

Ein Stier aus Andaluſien,
Von heidniſchem Geſchlechte

594 Hiezu

 dportaeque infigitur haſta.
Lib. IX. v. 746.

Portam vi multa converſo cardine torquet
Obhnixus latis humeris &c.

Lib. IX. v. 724. ſeq.
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Hiezu verſehn mit pabſtlichet
Lizenz die edlen Spanier

Jn wildem Grumme ſpieſſet:

So wuthete Prinz Turnus itzt,
Von Juno's macht'gem Arme

Vor Schuß und Hieb und Stich geſchutzt,
Herum im Troj. rſchwarme,

Und gab den Triurnphireneen
Manch unerwartet Specimen

Von ſeiner Hieb- und Stoßkraft.

Aphyd ward zum u ααο
Von ſeiner Hand creiret,

Dem Phegeus ward das Sacrum Os 7)

Mit Haſenſchrott ladiret,

Und

veluti pecora inter inertia tigrim.

Lib. IX. v. 730.
e) Agnoſcunt faeiem inviſam, atque immania

memhra. L. IX. v. 734.
1) Dieſe und folgende aus der Anatemie eutlehnte

Aurdrücke ſind zum Theil ſo beſchgffen, daß ſie nur.
latetniſch hier ſtehen können, und daher auch die
Erlauterung derſelben nicht wohl hier vermuthet
werden darf. d. H.e) ffugientibus ingerit haſtas
In tergum Lib. IX. v. 763. ſeq.
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Und dieſer Schuß, der todtlich war,
Kurirte nun auf immerdar

Jhn von der goldnen Ader.

Dem Amnycus, der aus ſich gab
Fur einen groſſen Jager,

Hieb Turnus den Cremaſter ab

Mitſammt dem Hoſentrager.

Dem Gyges, welcher vor ihm her
Als wie ein Schneider lief, hieb er

Entzwey den Schneidermauſel.

Dem Halhys ſpaltet' er das Kinn,
Dem Dickkopf Amyater

H5 Gab
 jiunde ferarum

Vatltatorem Amycum &c.

Lib. IX. v. 771. ſeq.

»s et ſuceiſo poplite Gygen.
Lib. IX. v. 762.

Schneidermauſel, ſteht ſur Schneider—
muſtel, und druckt das lateiniſche poples (Knie)
in der Nott aurs. d. H.
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Gab er mit ſeinem Schwert im Fliehn

Eins auf die dura Mater,
Und ſchlug dem armen Narr'n dabey

Die Criſta Galli wurz entzwey,
Nah bey'm Foramen Coeeum.

Dem Verſemacher Kreteus t)
Hatt' er urplotzlich mitten

Jm Dichterkopf den Calamus
Seriptorius verſchnitten.

(O

Dura mater iſt das harte Gehirnhautchen auch me-

ninx genanut. d. H.

hhruic uno dejectum comminus ictu

Cum galea longe jacuit caput. &c.

Lib. IX, v. 770.

2**) et amicum Cretea Mulſis,
Cretea Muſarum comitem, eui carmina ſemper
It citharae cordi, numetosque intendere nervis,
Semper equos, atque arma virum, pugnasque

canebat.

L IX. v. 774. ſeq.
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(O nochte doch dem ganzen Heer

Der tollen Muſenbandiger
Prinz Turnus Federn ſchneiden!)

Der alte Mneſtheus fluchte ſehr
Bey allen den Scharmutzeln,

Und um das feige Trojerheer
Beym Point d' Honneur zu kitzeln,

Rief er erzurnt: „Jhr Memmen ihr!

Wollt alſo von dem Lummel hier
Euch alle ſpieſſen laſſen?“

Flugs ſetzte dieſer feine Stich
Der Trojer Muth in Flammen:

Sie drangten um den Turnus ſich
Jtzt haufenweis zuſammen;

Und

Tandem ductores audita caede ſuorum
Conveniunt Teucri, Mneitheus &c.

L. IX. v. 778. ſeq.
æt) Unus homo, o cives!

 taantas ſtrages impune per urbem

Edideriit urb. IX. v. 783. ſeq.
æn* ogmine denſo

Conſiſtunt. Lib. IX. v. 788. ſeq.
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Und vorn und hinten ſchlugen ſie

Run wacker auf ihn los, als wie
Auf eine turk'ſche Trommel. H

Doch wie ein hungariſcher Stier,
Dem's Ohr voll Hunde hanget,

Jm Hetztheater hin zur Thur
Mit letzter Kraft ſich dranget; *nj

So ſuchte, feſt vor Hieb und Schuß,
Auch Turnus itzt den Tyberfluß

Vor allen zu erreichen.

Und ſiehe, Wunder! kaum erſchien
Der Fluß vor ſeinen Blicken,

So beutelt' er die Trojer kuhn

Vom Leib' ab, gleich den Mucken,

Sprang

v) Strepit aſſiduo eava tempora circum
Tinnnu galeea. Lib. I. v. os. ſeq.

Cen ſaevum turba leonem

Cum telis premit infenſis &e.

L. IX. v. 79a, ſeq.
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Sprang in den Fluß, und dieſer trug
Jhn ſanfter, als Sankt Nepomut

Die Moldau einſt getragen.

Allein wohin der Wundermann
Mit heitler Haut geſchwommen,

Und was er in der Folge dann
Noch ferner unternommen,

Dies, liebe Leſer, will ich euch
(Geſchieht es auch nicht jeto gleich)

Jm nachſten Buche ſagen.

lle ſuo cum gurgite ſflavo
Accepit venientem, ac mollibus extulit undis.

Lib. IX. v. 816. ſeq.
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